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Liebe Sportfreunde, 
 
zum heutigen Heimspiel begrüßen wir unsere Gäste vom FSV Schröck, seine 
Anhänger, die Schiedsrichter der Begegnung und selbstverständlich alle 
Fans und Freunde des TuS.  
 
Nach dem ungefährdeten Heimsieg gegen die Eintracht aus Wetzlar emp-
fängt der TuS heute eine Mannschaft, die sich im Aufwind befindet und lang-
sam in die obere Tabellenregion kommt. Dort hatte man das Team vor der 
Runde auch erwartet. Mit einem Sieg könnte der TuS heute Anschluss an 
das obere Mittelfeld der Tabelle finden und nahe an den FSV herankommen. 
Unsere Gäste verzeichneten zuletzt drei Siege in Folge und werden alles 
daran setzen, die Punkte von der Lahninsel zu entführen.  
 
Die Begegnung verspricht spannenden Fußball und ist im Ergebnis offen.  
 
Wir freuen uns auf ein schönes und faires Spiel auf der Lahninsel und hoffen 
auf tollen Fußball. 
 
 
 
 

http://www.tus-naunheim.de


.  

. 
 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 
wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 

Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 

 



Rückblick… 

Bereits im Vorfeld der Partie hatte TuS-Coach Jürgen Hendrich deutlich davor 
gewarnt, das Spiel gegen den Tabellenletzten auf die leichte Schulter zu neh-
men - er sollte am heutigen Nachmittag bestätigt werden: "Es war das erwartet 
schwere Spiel gegen einen Gegner, der es defensiv gut gemacht hat. In der An-
fangsphase hatten wir etwas Glück, dass sie eine große Chance zur Führung 
nicht genutzt haben." Dieser Chance trauerte sein gegenüber Mirsad Omicevic 
nach Spielende noch nach: "Die Chance müssen wir natürlich nutzen, denn oh-
ne Tore kann man nicht punkten." Zufrieden war man auf Wetzlarer Seite mit der 
kämpferischen Leistung, wenngleich diversen Akteuren in der zweiten Halbzeit 
erneut die Kraft ausging: "Naunheim hat dann das Tempo erhöht und wir haben 
Probleme bekommen. Mit Blick auf die Partie gegen Schröck am kommenden 
Dienstag schonte man auf Seiten der Platzherren einige Akteure. Simon Schnei-
der sorgte nach etwas mehr als einer halben Stunde für die Führung der Naun-
heimer (34.), gleichbedeutend mit dem Pausenstand. "Zwischen der 46. und 50. 
Minute hatten wir dann diverse hochkarätige Chancen - wenn wir davon zwei 
nutzen, wird es am Ende natürlich deutlicher für uns." Laurin Dante de Bona 
(78.), Anil Kizgin (80.) und Denis Walter (90.) stellten mit ihren Treffern in der 
Schlussphase den alles in allem ungefährdeten Heimsieg sicher. Insgesamt 
kann man mit dem Ergebnis auf Seiten der Gastgeber "sehr gut leben", muss 
man doch "auch einfach mal mit den drei Punkten zufrieden sein."   
   

 … und Ausblick 

Lediglich ein Ruhetag gönnten die Spieltagsplaner beiden Teams nach dem je-
weiligen Auftritt am gestrigen Sonntag - allerdings dürften sowohl der TuS, als 
auch der FSV dies nach den letzten Erfolgen durchaus verkraften können. Die 
Gastgeber nutzten die beiden letzten Heimspiele gegen Leusel und Wetzlar mit 
zwei Siegen perfekt aus und schoben sich in der Tabelle nach vorne - die Gäste 
ihrerseits fuhren zuletzt drei Siege in Serie ein: "Wir haben gegen Wetzlar be-
wusst einige Spieler für das schwere Spiel gegen Schröck geschont", ging TuS-
Coach Jürgen Hendrich gegen den Tabellenletzten bewusst ein kleineres Risiko 
ein, erwartet er doch für den morgigen Nachmittag "einen Großkampftag". Die 
Chancen für das Duell mit den Gästen, welche in der Tabelle aktuell vier Punkte 
und zwei Plätze vor seiner Elf zu finden sind, beziffert er auf "50:50": "Das wird 
wieder so ein Spiel, wie es in dieser Saison ganz häufig der Fall ist - 80% der 
Teams können gegen jeden gewinnen und es wird sicherlich eine Menge von 
der Tagesform abhängen." Sollten sich im Nachgang der Wetzlar-Partie nicht 
noch Ausfälle ergeben haben, kann Hendrich auch am morgigen Dienstag auf 
den gesamten Kader zurückgreifen.  
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Wetter, Burgsolms und Ederbergland II bleiben an der Spitze. Bauerbach ist im Auf-
wind, Waldgirmes II und Waldsolms gehören zur erweiterten Spitzengruppe. Der FSV 
Schröck führt das Mittelfeld der Tabelle an. Dieser Tabellenregion ist zur Zeit auch  
der TuS Naunheim zuzuordnen. Die abstiegsgefährdeten Mannschaften sind am Wo-
chenende weiter zusammengerückt und sind auf Tuchfühlung. Am Tabellenende sind 
Röddenau und Eintracht Wetzlar deutlich abgeschlagen. Spannung im Abstiegs-
kampf und an der Tabellenspitze sind in den nächsten Wochen garantiert. 
 

Im Achtelfinale des Fußball-
Kreispokals ist der TuS Naunheim 
ins Viertelfinale eingezogen. Der 
Gruppenligist schlug Verbandsliga-
Vertreter FSV Braunfels mit 2:1 (1:0). 
 
Die Platzherren erwischten gegen die 
klassenhöheren Gäste einen Traumstart: 
Ein zielgenauer Pass von Denis Walter 
erreichte Ömer Günes (4.), der Fabian 
Engelhard im FSV-Gehäuse keine Chan-
ce ließ. Mit der frühen Führung im Rü-
cken fand der TuS schnell Sicherheit, 
wenngleich Braunfels nach einer halben 
Stunde mehr und mehr die Initiative über-
nahm. Zwingende Torchancen blieben 
jedoch beiderseits aus. Nach dem Seiten-
wechsel kam Naunheim erneut besser 
aus der Kabine: Jonas Kuss schlug einen 
langen Ball auf Walter (49.), der prompt 
das 2:0 markierte. In der Folge zogen 
sich die Platzherren zurück und überlie-
ßen dem FSV die Regie. Dieser rannte 
zwar an, blieb in der Abwehr aber anfäl-
lig. Walter, Günes und Vadim Petrenko 
scheiterten allerdings. Nach einem Hand-
spiel des TuS-Torschützen Ömer Günes 
im eigenen Strafraum entschied der 
Schiedsrichter auf Strafstoß. Robin Für-
beth (73.) übernahm die Verantwortung 
und stellte das Pokalduell nochmal 
scharf. Die Schlossstädter versuchten 
nochmal alles, wurden aber vor dem Tor 
nicht zwingend genug. Stattdessen schei-
terte Simon Schneider in der Nachspiel-
zeit am Pfosten. Danach war Schluss und 
Naunheim weiter. 
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